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    Rundschreiben Nr. 17 
Köln, im November 2013                      

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr, 

zum Ende dieses Jahres wünschen der Vorstand der Conterganstiftung und das 

Team der Geschäftsstelle Ihnen und Ihren Familien einen schönen Jahresausklang 

mit einem frohen Weihnachtsfest, sowie Glück und viel Freude für das kommende 

Jahr. 

Es war ein ereignisreiches Jahr, in dem viele positive Veränderungen für Sie erreicht 

werden konnten. Über diese und aktuelle Informationen wollen wir berichten. 

Deutliche Rentenerhöhung und verbesserte Leistungen im Jahr 2013 

Zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen aus dem Heidelberger Forschungspro-

jekt haben sich die Abgeordneten aller im Deutschen Bundestag vertretenen Partei-

en einstimmig für die deutliche Erhöhung der Renten für die anerkannten conter-

gangeschädigten Menschen eingesetzt und die neuen Regelungen mit dem Dritten 

Änderungsgesetz zum Conterganstiftungsgesetz verabschiedet. Für die Erhöhung 

der Renten wurden zusätzlich 90 Millionen Euro pro Jahr bewilligt. Zudem wurde ei-

ne neue Rententabelle mit einer geänderten Staffelung der Schadenspunkte einge-

führt. Die Punkteskala wurde zudem zugunsten der Schwerstgeschädigten erweitert. 
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Das neue Gesetz ist zum 01.08.2013 in Kraft getreten, die Rentenerhöhung wurde 

rückwirkend zum 01.01.2013 beschlossen. Die daraus resultierenden Nachzah-

lungsbeträge für den Zeitraum Januar bis Juli 2013 wurden durch die Geschäftsstel-

le bereits am 31.07.2013 von der Bundeskasse angewiesen. Damit waren die ersten 

Überweisungsbeträge bereits am 01.08.2013 auf Ihren Konten. 

Weiterhin wird für spezifische Bedarfe ein Betrag von bis zu 30 Millionen Euro jähr-

lich zur Verfügung gestellt. Durch die Bereitstellung dieser zusätzlichen Mittel kann 

Ihnen unter bestimmten Voraussetzungen individuelle Unterstützung im Einzelfall 

gewährt werden. 

Informationen zur Antragstellung für spezifische Bedarfe  

Durch das zum 01.08.2013 in Kraft getretene Dritte Änderungsgesetz zum Conter-

ganstiftungsgesetz hat der Gesetzgeber die neuen Leistungen für spezifische Be-

darfe geschaffen. Auch damit trägt er der Situation Rechnung, dass sich Ihre Le-

benssituation in den letzten Jahren deutlich verschlechtert hat. 

Für die spezifischen Bedarfe stehen jährlich bis zu 30 Millionen Euro zur Verfügung. 

Folgende Leistungen können im Rahmen der spezifischen Bedarfe beantragt wer-

den: 

 



 

Rehabilitationsleistungen, wie zum Beispiel ambulante und stationäre Kuraufent-

halte 

 Versorgung mit Heil- und Hilfsmitteln, wie zum Beispiel Physiotherapie, Lymph-

drainage, Osteopathie oder homöopathische Behandlungen 

Zahnärztliche, kieferchirurgische und kieferorthopädische Versorgung. 

Seit dem 01.08.2013 sind insgesamt 220 (Stand 14.11.2013) Anträge bei der Ge-

schäftsstelle eingegangen. Davon wurden bereits 93 Anträge positiv beschieden. 5 

Anträge wurden zurückgenommen und 12 Anträge wurden abgelehnt. Die restlichen 

Anträge befinden sich vor allem aufgrund bislang noch nicht eingegangener Unter-

lagen in Bearbeitung. 
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Nicht bewilligt werden konnten folgende Leistungen: 

 





 

reine Umbaumaßnahmen wie zum Beispiel Einsetzen von rutschfesten Bodenflie-

sen, Treppenlift, behindertengerechte Ausstattung eines PKW, elektrische Jalousien 

 individuell angepasste Handschuhe 

 Haushaltshilfe 

Gebühren für ärztliche Bescheinigungen (5-10 €) 

Um Ihnen die Antragstellung zu erleichtern, haben wir ein Merkblatt erstellt. Dieses 

haben wir diesem Schreiben beigefügt. 

Die für das Antragsverfahren notwendige Abtretungs- und Zustimmungserklärung 

können Sie nun auch online unter folgendem Link herunterladen und am PC ausfül-

len: http://www.conterganstiftung.de/leistungen/spezifische_bedarfe.htm 

Wir danken Ihnen in diesem Zusammenhang für Ihre Anregungen und immer will-

kommenen Verbesserungsvorschläge. 

Informationen zur geplanten „Studie zur Prüfung möglicher vorgeburtlicher 

Schäden des Gefäßsystems nach der Einnahme von Contergan in der 

Schwangerschaft“ (Studie „Gefäßschäden“) 

In unserem letzten Rundschreiben Nr. 16 informierten wir Sie, dass eine Studie „zur 

Prüfung möglicher vorgeburtlicher Schäden des Gefäßsystems nach der Einnahme 

von Contergan in der Schwangerschaft“ (Studie „Gefäßschäden“) vergeben werden 

sollte. Um Chancen und Risiken der Studie zu erörtern und das weitere Vorgehen zu 

klären, sollte vor der endgültigen Vergabe der Studie ein Workshop durchgeführt 

werden. 

Bei diesem Workshop, der am 08.10.2013 in Berlin stattgefunden hat, wurde ergeb-

nisoffen über das Für und Wider einer solchen Studie gesprochen. Neben den Mit-

gliedern des Stiftungsrates, des Stiftungsvorstands und der Leitung der Geschäfts-

stelle haben 15 Sachverständige (Betroffene sowie Ärztinnen, Ärzte und ein Sozio-

loge) teilgenommen. In vielen unterschiedlichen Beiträgen wurden verschiedene 

Standpunkte dargestellt und anschließend diskutiert. Als Ergebnis wurde festgestellt, 

dass die Studie in der bisher vorgesehenen Form derzeit nicht durchgeführt werden 

kann. Als eine Alternative hierzu wurde vorgeschlagen, dass auf Antrag eines jeden 

http://www.conterganstiftung.de/service/merkblaetter.html
http://www.conterganstiftung.de/service/antraege-und-formulare.html
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Betroffenen die gewünschten Gefäßuntersuchungen freiwillig durchgeführt und die 

Kosten hierfür von der Stiftung übernommen werden sollten. 

Der Vorstand der Conterganstiftung hat diese Möglichkeit aufgegriffen und befürwor-

tet. Der Stiftungsrat hat dem Vorschlag am 05.11.2013 zugestimmt. Weiterhin wurde 

beschlossen, dass die Untersuchungen aus den Haushaltsmitteln für die spezifi-

schen Bedarfe finanziert werden. Die Kosten für die Untersuchungen werden jedoch 

nicht auf den persönlichen Höchstbetrag von 20.000 Euro für die Gewährung von 

Leistungen zur Deckung spezifischer Bedarfe angerechnet. Im Rahmen des An-

tragsverfahrens ist eine ärztliche Verordnung hier ausnahmsweise nicht notwendig, 

weil der medizinische Bedarf im Zuge des Workshops festgestellt wurde. 

Wir werden alle in Deutschland wohnenden anerkannten contergangeschädigten 

Menschen anschreiben und die Übernahme der Kosten für die entsprechenden Un-

tersuchungen anbieten. Wir würden uns freuen, wenn diejenigen, die sich einer sol-

chen Untersuchung freiwillig unterziehen möchten, die Befundunterlagen anschlie-

ßend in anonymisierter Form der Stiftung zur wissenschaftlichen Auswertung zur 

Verfügung stellen würden. Damit kämen die anonymen Untersuchungsergebnisse 

allen Geschädigten zu Gute. Auch dies natürlich nur auf freiwilliger Basis, die Kos-

tenübernahme wird hiervon nicht abhängig gemacht werden. 

In dem Informationsschreiben werden Sie selbstverständlich auch auf mögliche Ri-

siken, die mit den Untersuchungen verbunden sein können, aufmerksam gemacht. 

Dies soll Ihnen ermöglichen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen. 

Im Ausland lebende anerkannte contergangeschädigte Menschen, die an der Durch-

führung dieser Untersuchungen interessiert sind, bitten wir, sich direkt bei der Ge-

schäftsstelle zu melden, damit die notwendigen Bedingungen im Hinblick auf die 

Verhältnisse des Heimatlandes abgeklärt werden können. 

Rentenkapitalisierung und Abzinsungsfaktor 

Bei einer Kapitalisierung der Rente wird die Gesamtsumme der Rentenzahlungen 

des Kapitalisierungszeitraumes mit einem Abzinsungsfaktor versehen, wodurch sich 

der Auszahlungsbetrag reduziert.  
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Die Höhe des Abzinsungsfaktors ist in § 10 Abs. 2 b) der Satzung der Conterganstif-

tung für behinderte Menschen geregelt und orientiert sich an einer von der Deut-

schen Bundesbank veröffentlichen Rendite von börsenorientierten Bundeswertpa-

pieren. 

Der Zinssatz gilt vom 01.Oktober eines Jahres bis zum 30. September des Folgejah-

res und gilt für alle Kapitalisierungsanträge, die in diesem Zeitraum in der Ge-

schäftsstelle eingehen und bewilligt werden. 

Für die Zeit vom 01.Oktober 2013 bis zum 30. September 2014 hat sich der Abzin-

sungsfaktor von bisher 1,16 % (bis 30.09.2013) auf 1,41 % erhöht. 

Wenn Sie weitere Informationen hierzu erhalten möchten, senden wir Ihnen diese 

gerne zu. 

Sonderzahlung gemäß § 13 ContStifG, § 11 Richtlinien 

Die Sonderzahlung ist gemäß § 11 der Richtlinien für die Gewährung von Leistun-

gen wegen Contergan-Schadensfällen (Richtlinien) seit dem Jahre 2011 am 1. März 

eines Jahres zu veranlassen. Wir überweisen Ihnen daher die Sonderzahlung zu-

künftig in jedem Jahr am 1. März. Dies gilt auch für diejenigen von Ihnen, die ihr 

Konto im Ausland haben. 

Im Jahre 2014 fällt der Überweisungstermin für die Sonderzahlung auf einen Sonn-

abend, daher wird die Sonderzahlung 2014 am 3. März 2014 überwiesen werden (§ 

11 Absatz 3 der Richtlinien). 

Zahlung der Renten 

Die Rentenzahlungen haben zu Beginn eines Monats an Sie zu erfolgen (§ 9 Absatz 

1 der Richtlinien). Wenn Sie also bereits am Ende eines Monats eine Conterganren-

te erhalten, ist das immer die Rentenzahlung für den folgenden Monat. 

Haben Sie Ihr Konto in Deutschland oder einem anderen europäischen Land, erfolgt 

die Überweisung einen Tag vor dem letzten bankoffenen Werktag, so dass Sie am 

letzten bankoffenen Werktag des Vormonats über die Rente verfügen können. 

Haben Sie ihr Konto in einem außereuropäischen Land, erfolgt die Überweisung 13 

Tage vor dem letzten Tag des Monats. Sofern es sich bei diesem Tag um einen 
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Sonnabend, Sonntag oder Feiertag handelt, erfolgt die Überweisung am folgenden 

Werktag. (Die Überweisung der Rente für Dezember 2013 erfolgt also am 

18.11.2013, da der 17.11.2013 ein Sonntag ist, die Überweisung der Rente für Feb-

ruar 2014 erfolgt am 20.01.2014, da der 18.01.2014 ein Sonnabend ist und so wei-

ter). 

Sollten sich bei der Rentenzahlung Schwierigkeiten ergeben, teilen Sie dies bitte di-

rekt der Geschäftsstelle, am besten per Mail geschaeftsstelle@contergan.bund.de, 

mit. Wir werden uns um eine schnelle Lösung des Problems bemühen. 

Noch ein wichtiger Hinweis: Sollte sich Ihre Bankverbindung geändert haben, teilen 

Sie bitte auch dies der Geschäftsstelle schnellstmöglich mit. Änderungen der Bank-

verbindung für die Zahlung der Renten müssen der Geschäftsstelle drei Tage vor 

dem Auszahlungstermin vorliegen, damit diese noch umgesetzt werden können. 

Für die Zahlung der Rente für Januar ist dies leider nur bis zum 11. Dezember mög-

lich. 

Abschließend möchten wir uns herzlich für Ihre vielen Anregungen und Hinweise 

bedanken. Dadurch konnten wir unseren Service stetig verbessern. Bitte teilen Sie 

uns auch weiterhin mit, wo Sie etwas kritisch sehen und in welchen Punkten die Ar-

beit der Geschäftstelle verbesserungsfähig ist. 

Aber auch Lob und Anerkennung haben wir in diesem Jahr von Ihnen erfahren. 

Hierüber haben wir uns natürlich besonders gefreut. Wir wünschen Ihnen alles Gute 

und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Hinweise 

zum Antragverfahren auf Gewährung von Leistungen für 

spezifische Bedarfe 

Wie beantrage ich Leistungen für spezifische Bedarfe? 

Wenn Sie Leistungen für spezifische Bedarfe in Anspruch nehmen möchten, müssen 

Sie dafür einen Antrag stellen. Ein formloser Antrag ist ausreichend. 

Für die Antragsbearbeitung benötigen wir darüber hinaus folgende Unterlagen: 

1. Ärztliche Bescheinigung / Verordnung für die beantragte Maßnahme 

2. Ablehnungs- oder Teilablehnungsbescheid eines Kostenträgers 

(beispielsweise Krankenkasse) 

3. Kostenvoranschlag oder Rechnung für die beantragte Maßnahme 

4. Abtretungserklärung  

1. Ärztliche Bescheinigung / Verordnung 

Damit eine Leistung für spezifische Bedarfe bewilligt werden kann, muss die 

medizinische Notwendigkeit durch einen Arzt (Allgemeinmediziner oder Facharzt) 

bescheinigt werden. 

2. Teilablehnungsbescheid oder Ablehnungsbescheid eines Kostenträgers und 

Zustimmungserklärung gegenüber dem Kostenträger 

Zuständig für die Gewährung von Leistungen ist im ersten Schritt nach wie vor der 

zuständige Kostenträger. Kostenträger sind zum Beispiel Krankenkassen, 

Pflegekassen oder Rentenversicherungen.  

Erst wenn der Kostenträger die Kostenübernahme teilweise oder vollständig ablehnt, 

kann die Conterganstiftung über eine Kostenübernahme entscheiden. Deswegen 

muss der Stiftung ein Teilablehnungs- oder Ablehnungsbescheid des Kostenträgers 

vorliegen. Wir benötigen bei jedem Antragsverfahren einen Bescheid des 

Kostenträgers, auch wenn von vornherein klar ist, dass die Kosten von diesem nicht 

übernommen werden. Erklärt sich der Kostenträger für unzuständig, wird dies wie 
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eine Ablehnung gewertet. Auch in diesen Fällen muss der Antrag an die 

Conterganstiftung weitergeleitet werden. 

Damit der Kostenträger Ihre vollständigen Antragsunterlagen im Falle einer 

Teilablehnung oder Ablehnung direkt an die Conterganstiftung weiterleiten kann, 

fügen Sie bitte Ihrem Antrag beim Kostenträger die Zustimmungserklärung bei. 

Mit der Zustimmungserklärung erlauben Sie dem Kostenträger die direkte 

Weiterleitung der Antragsunterlagen an die Conterganstiftung.  

Einen Vordruck der Zustimmungserklärung finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.conterganstiftung.de. Auf Anfrage übersenden wir Ihnen den Vordruck auch 

gerne postalisch. 

Wenn Sie nicht möchten, dass der Kostenträger Ihre Antragsunterlagen direkt an die 

Conterganstiftung weiterleitet, können Sie sich die Unterlagen wie gewohnt wieder 

nach Hause schicken lassen. Wenn Ihnen dann die vollständigen Antragsunterlagen 

vorliegen, können Sie uns diese übersenden. 

3. Kostenvoranschlag oder Rechnung 

Um eine Entscheidung treffen zu können, muss die Stiftung über die ungefähre Höhe 

der anfallenden Kosten für die beantragte Leistung informiert sein.  

Die Höhe der Kosten ergibt sich, wenn die Leistung bereits erbracht worden ist, aus 

der Rechnung, anderenfalls aus einem Kostenvoranschlag. 

4. Abtretungserklärung 

Die Conterganstiftung benötigt für jeden Antrag eine Abtretungserklärung.  

Durch diese Abtretungserklärung hat die Conterganstiftung die Möglichkeit, etwaige 

Ansprüche gegen den eigentlichen, zuständigen Kostenträger auch dann verfolgen 

zu können, wenn die Stiftung bereits Leistungen für Sie übernommen hat.  

Ansprüche gegen den Kostenträger können von der Conterganstiftung dann geltend 

gemacht werden, wenn der Kostenträger unrechtmäßig die Kostenübernahme 

abgelehnt und die Conterganstiftung die Leistungen übernommen hat. 

Die Abtretungserklärung bezieht sich ausschließlich auf die jeweils beantragte 

Leistung. Über die beantragte Leistung hinaus kann die Conterganstiftung keine 

Ansprüche gegen den Kostenträger geltend machen. 
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Bitte schicken Sie die Abtretungserklärung direkt an die Stiftung. 

Einen Vordruck der Abtretungserklärung finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage 

unter www.conterganstiftung.de oder Sie erhalten den Vordruck auf Anfrage per 

Post. 

Auskünfte gibt die 

Geschäftsstelle der  

Conterganstiftung für behinderte Menschen 

Sibille-Hartmann-Straße 2-8 

50969 Köln 

Deutschland 

Telefon: +49 (0)221 3673-3673 

Fax: +49 (0)221 3673-3636 

E-Mail-Adresse: geschaeftsstelle@contergan.bund.de 
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